
Gemeinsamer Gebetstag mit der Kirche in Kolumbien
Sonntag, 4. September 2016

Stell dir vor, es ist Frieden...

Materialsammlung für die Gestaltung von Gottesdiensten und Gedenkfeiern

A) Zum Einstieg

Kurzvideo der Nationalen Versöhnungskommission (ca. 5 Minuten)
Das Video zeigt Kolumbien in seiner Vielfalt und mit seinen Herausforderungen und 
bezieht Stimmen von Betroffenen des Konflikts und von Akteuren der aktuellen Initiativen 
der Kirche mit ein.
Auf Anfrage stellt der Fachbereich Weltkirche (Tel. 0241/452-465, kolumbien@bistum-
aachen.de) dieses Video zur Verfügung.

Thematische Kurzeinführung
Durch die vor dem Abschluss stehenden Friedensverhandlungen der kolumbianischen 
Regierung mit der größten Guerilla-Organisation FARC ist ein Friedensschluss dieser 
Kontrahenten in greifbare Nähe gerückt. Die noch schwierigere Aufgabe steht Kolumbien 
im Fall der Vertragsunterzeichnung aber noch bevor:1 Eine Aufarbeitung der Vergangen-
heit, die die Millionen Opfer ernst nimmt und gleichzeitig Versöhnungsprozesse auf allen 
Seiten und Ebenen initiiert, um die Rückkehr zu einem weniger gewalttätigen, weniger 
korrupten, weniger rassistischen Gemeinwesen voranzutreiben.
Die Kirche kann in dieser Situation wichtige Signale setzen und Arbeit an der Basis leisten,
da sie im Vergleich zu den meisten anderen politischen und gesellschaftlichen Gruppen 
von vielen Menschen in Kolumbien nach wie vor als wichtige Instanz und als Akteurin 
anerkannt ist.
Der Gebetstag mit der Kirche Kolumbiens bietet in diesem Jahr die Gelegenheit, einige 
kirchliche Versöhnungsinitiativen kurz vorzustellen und den Menschen in Kolumbien in 
dieser so entscheidenden Etappe ihrer Geschichte solidarisch in Wort und Tat, in Gebet 
und Unterstützung verbunden zu bleiben.

B) Kirchliche Initiativen für Frieden und Versöhnun g

Opferkapelle in Quibdó
Die Kapelle des ehemaligen Claretinerkonvents, der heute die Bistumsverwaltung von 
Quibdó beherbergt, dient seit 2009 als Erinnerungsort für Opfer des gewaltsamen Kon-
fliktes in der Region. Den 930 namentlich und (soweit vorhanden) mit Foto an Wandtafeln 
aufgeführten Todesopfern sind Angaben zum Alter, Todestag und zur Gruppe, der die Täter
angehörten, beigefügt. Die Ermordungen fanden in den letzten vierzig Jahren statt.
Dieser Erinnerungsort liegt an einer Hauptstraße im Zentrum von Quibdó und wird täglich 
von vielen Leuten aufgesucht. Jeden Samstag findet eine Messfeier zum Gedenken an die
Opfer statt, an der vor allem Angehörige von Opfern teilnehmen. Häufig besuchen auch 
diözesane und auswärtige Gruppen den Ort und erhalten Führungen dort.

3 Fotos von der Kirche der Opfer stehen auf Anfrage beim Fachbereich Weltkirche (Tel. 
0241/452-465, kolumbien@bistum-aachen.de) digital zur Verfügung.

1 Falls vor dem Gemeinsamen Gebetstag ein Friedensabkommen zwischen kolumbianischer Regierung 
und FARC unterzeichnet werden sollte, muss der Einleitungssatz anders lauten, z. B.: Nach langjährigen
Verhandlungen haben die kolumbianische Regierung und die größte Guerilla-Organisation FARC einen 
Friedensvertrag unterzeichnet. Die noch schwierigere Aufgabe steht Kolumbien aber noch bevor:



Concern Universal in Ibagué
Die Organisation Fundación Concern Universal in Ibagué arbeitet mit verschiedenen be-
nachteiligten Bevölkerungsgruppen im Bundesstaat Tolima, darunter Kinder und Jugend-
liche, Senioren, indigene und afrokolumbianische Bevölkerung. Concern Universal enga-
giert sich in verschiedenen Gremien für den Frieden und die Menschenrechte in Kolum-
bien. Sie setzt sich gemeinsam mit staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren an dem von 
der Zivilgesellschaft ins Leben gerufenen Runden Tisch für den Frieden in Ibagué ein. 
Neben Diskussionen mit der lokalen und regionalen Politik und gemeinsamen Aktionen, 
z. B. am Tag der Menschenrechte, setzen sich die Mitglieder des Runden Tisches seit 20 
Jahren für die Begleitung der Opfer des Konflikts sowie bei der Umsetzung lokaler 
Friedensprozesse ein. 
Außerdem engagiert Concern Universal sich zusammen mit Vertretern vieler gesellschaft-
licher Bereiche in der Regionalen Versöhnungskommission in Tolima, die von der Kirche 
Kolumbiens ins Leben gerufen wurde. Hier stehen auf regionaler Ebene die Diskussion 
politischer Lösungen für den bewaffneten Konflikt sowie die Partizipation der Zivilbevöl-
kerung und die Umsetzung der Menschenrechte im Vordergrund.
Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Bistum Aachen entsendet jedes 
Jahr eine/n Freiwillige/n zu Concern Universal.

3 Fotos von Concern Universal stehen auf Anfrage beim Fachbereich Weltkirche (Tel. 
0241/452-465, kolumbien@bistum-aachen.de) digital zur Verfügung.

Casa de la Memoria in Tumaco
Die Erinnerungsarbeit in der Diözese Tumaco für Opfer des Konflikts begann nach der 
Ermordung von Schwester Yolanda Cerón Delgado ODN, die als Leiterin der Sozialpasto-
ral ihres Bistums im unermüdlichen Einsatz für (Land-)Rechte der afrokolumbianischen 
Mehrheitsbevölkerung starb. Seitdem gibt es jährlich an ihrem Todestag Veranstaltungen 
zu ihrem Gedenken, bei denen auch ihr Portrait gezeigt wird. Weil jährlich Fotos von 
weiteren Opfern hinzukamen, wurde der "mobile Erinnerungsort" dieser Portraitsammlung 
2013 in einem Haus im Zentrum Tumacos als Dauerausstellung etabliert. Die Casa de la 
Memoria zeigt neben den über 500 Bildern von Konfliktopfern im "Raum der Erinnerung" 
auch kulturelle Gegenstände im "Raum der Kultur" und Videos, Musik und Poesie im 
"Raum der Aktion für das Leben". Neben Einzelpersonen besuchen auch viele Schul-
klassen das Haus, mit denen dort aktiv/kreativ gearbeitet wird. Alle Besucher/innen sind 
eingeladen, den Ort mit konstruktiven Beiträgen weiter zu entwickeln.

3 Fotos von der Casa de la Memoria stehen auf Anfrage beim Fachbereich Weltkirche 
(Tel. 0241/452-465, kolumbien@bistum-aachen.de) digital zur Verfügung.

C) Gebete

Friedensgebet für Kolumbien

Vater,
du bist ein Ozean des Friedens. Die Gabe des Friedens schenkst du uns durch deinen 
Sohn Jesus Christus und das Wirken des Heiligen Geistes: 
Du säst Frieden in unser Herz - durch Umkehr und Versöhnung.
Du vertraust den Frieden unserer Verantwortung an, indem du uns in Handwerker des 
Friedens verwandelst. damit wir ihn aufbauen mit "Leidenschaft, Geduld und 
Beharrlichkeit".
Du möchtest, dass unsere Familien Friedensschulen sind, wo wir dich besser hören, dich 
aufnehmen und dir nachfolgen. So entstehen Worte und Gesten des Verzeihens und des 
Zuhörens der Zwiesprache und der Zärtlichkeit, der Liebe und der Versöhnung. 



Mögen die Kinder und Jugendlichen vorangehen in eine Zukunft in Frieden!
Begleite uns in unserer vielfältigen Verantwortung in unserem sozialen, politischen, 
wirtschaftlichen, kulturellen und kirchlichen Leben. Hilf, dass wir den Respekt vor dem 
Leben verbreitern, vor Menschen und vor der Schöpfung. Steh uns bei, damit wir 
solidarisch, geschwisterlich und gerecht sind und tätig für das Gemeinwohl.
Nimm in deinem Haus all diejenigen auf, die als Opfer des Bruderkrieges gestorben sind. 
Bewege die Herzen der Gewalttäter, damit sie umkehren zu dir und damit auch sie 
tatkräftige Friedensstifter werden. Stärke die Opfer in ihrer Würde und gib ihnen Mut, 
Vergebung anbieten zu können.
Möge uns Maria, die Königin des Friedens, helfen, das Herz zu entwaffnen, die 
Gerechtigkeit, die Vergebung, die Versöhnung und den Frieden zu leben, damit in 
Kolumbien die Zivilisation der Liebe geboren wird.
Amen. Óscar Urbina Ortega, Erzbischof von Villavicencio

Das Gebet gibt es als Gebetszettel von Adveniat (Frieden jetzt! Beten für den Frieden; 
deutsche Übersetzung (s. o.) mit spanischem Originaltext). Er kann in beliebiger Stückzahl
kostenfrei bestellt werden beim Fachbereich Weltkirche (s. u.) oder bei Adveniat 
(www.adveniat.de/friedenjetzt).

Gebete für Frieden und Versöhnung
Die folgenden Texte sind dem Hochgebet zum Thema Versöhnung entnommen, das in Er-
gänzung zum Messbuch 1980 von den deutschsprachigen Bischöfen publiziert wurde. Für
Eucharistiefeiern findet sich der volle Text in: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema 
"Versöhnung" - Hochgebete für Messfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer 
des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. von den Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und 
Zürich. Einsiedeln - Zürich (Benziger) und Freiburg i. Br. - Wien (Herder) 1980, S. 11-18.)

Wir danken, dir, Gott, allmächtiger Vater,
und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt durch unseren Herrn Jesus Christus:
Denn inmitten einer Menschheit, die gespalten und zerrissen ist,
erfahren wir, dass du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.
Dein Geist bewegt die Herzen, wenn Feinde wieder miteinander sprechen,
Gegner sich die Hände reichen und Völker einen Weg zueinander suchen.
Dein Werk ist es, wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,
Verzeihung den Hass überwindet und Rache der Vergebung weicht.

Herr aller Mächte und Gewalten,
gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus, der in deinem Namen gekommen ist.
Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.
Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenstreckst.
Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.
Gott, unser Vater, als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,
hast du uns durch deinen Sohn zurückgeholt.
Du hast ihn in den Tod gegeben, damit wir zu dir und zueinander finden.
Darum feiern wir die Versöhnung, die Christus uns erwirkt hat.

Herr, unser Gott.
Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.
In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung bringen wir dar, was du uns 
gegeben hast: das Opfer der Versöhnung.
Wir bitten dich, nimm auch uns an in deinem Sohn
und schenke uns (in diesem Mahl) den Geist, den er verheißen hat,



den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 
und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft mit unserem Papst Franziskus, 
mit allen Bischöfen und mit deinem ganzen Volk.
Mach deine Kirche zum Zeichen der Einheit unter den Menschen
und zum Werkzeug deines Friedens.
Wie du uns hier (am Tisch) versammelt hast, in Gemeinschaft
mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria und allen Heiligen,
so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen, aller Schichten und Gruppen
zum Gastmahl der ewigen Versöhnung in der neuen Welt deines immerwährenden 
Friedens
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Für den Fortschritt der Völker und um Frieden und Gerechtigkeit
Die folgenden Texte sind dem Kapitel "Messen für besondere Anliegen" des Messbuchs 
entnommen und können frei oder bei Gottesdiensten als Tagesgebete bzw. bei Messfeiern
als Gabengebete eingesetzt werden. Der volle Text findet sich in: Messbuch für die 
Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für den liturgischen 
Gebrauch, Freiburg i. Br. - Basel und Wien (Herder), Freiburg i. Ü. (Paulus), Regensburg 
(Pustet), Salzburg (St. Peter) und Linz (Veritas), 2007 (2. Aufl.), S. 1080-1085.

(Tagesgebete)

Allmächtiger Gott,
du hast die vielen Völker durch gemeinsamen Ursprung miteinander verbunden
und du willst, dass sie eine Menschheitsfamilie bilden.
Die Güter der Erde hast du für alle bereitgestellt.
Gib, dass die Menschen einander achten und lieben
und dem Verlangen nach Gerechtigkeit und Fortschritt entgegenkommen.
Hilf jedem, seine Anlagen recht zu entfalten.
Lass uns alle Trennung nach Rasse, Volk und Stand überwinden,
damit in der menschlichen Gesellschaft Recht und Gerechtigkeit herrschen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Gütiger Gott,
dein Sohn hat jene seliggepriesen und deine Kinder genannt, die für den Frieden wirken.
Gib uns die Bereitschaft, immer und überall für die Gerechtigkeit einzutreten,
die allein den wahren Frieden sichert.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Gott,
du bist unser Vater und sorgst für alle.
Schließe die Menschen, die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,
in Frieden zu  e i n e r  Familie zusammen 
und vereine uns alle in brüderlicher Liebe.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Allherrschender Gott,
du hast die Welt geschaffen und ordnest ihren Lauf. 
Erhöre unser Gebet:
Schenke unserer Zeit deinen Frieden 
und lass uns voll Freude deine Barmherzigkeit preisen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.



Herr,
du bist der Gott des Friedens, du bist der Friede selbst;
ein streitsüchtiges Herz versteht dich nicht, ein gewalttätiger Sinn kann dich nicht fassen.
Gib, dass alle, die in Eintracht leben, im Frieden verharren,
und alle, die entzweit sind, sich wieder versöhnen.
Darum  bitten wir durch Jesus Christus.

Gott der Liebe,
bei dir ist Vergebung;
du schenkst den Menschen Tage des Heils,
damit sie dich, den Schöpfer und Vater aller, erkennen.
Sei uns nahe und hilf uns,
damit wir dein Wort bereitwillig aufnehmen und deinem Willen dienen,
der du in Christus alles erneuerst.
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.

Allmächtiger Gott,
von dir kommt die wahre Freiheit;
denn du willst alle Menschen aus der Knechtschaft befreien
und zu  e i n e m  Volk machen.
Du gewährst uns diese Zeit der Gnade und des Heiles.
Schenke deiner Kirche die wahre Freiheit,
damit sie als Zeichen des Heiles für alle Menschen sichtbar werde
und das Geheimanis deiner Liebe zu uns offenbare.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

(Gabengebete)

Erhöre unser Gebet, o Herr, und nimm die Gaben deiner Kirche an.
Erfülle alle Menschen mit deinem Geist und mache sie zu deinen Kindern.
Hilf, dass die Liebe die Ungleichheit in der Entwicklung der Völker überwinde,
damit die Menschheit deinen Frieden findet
und zu  e i n e r  Familie wird.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Herr, unser Gott,
unter den Gestalten von Brot und Wein, die den Frieden und die Einheit bezeichnen,
feiern wir das Opfer deines Sohnes, dessen Herrschaft Frieden schenkt.
Stärke durch dieses Opfer den Geist der Brüderlichkeit unter deinen Kindern.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Fürbitten

Vater aller Menschen,
mit Blick auf deinen Sohn, der uns gesagt und gezeigt hat, wie wir in Frieden miteinander 

leben können, bitten wir dich:

Für die von Gewalttaten Gezeichneten auf der Suche nach einer neuen 
Lebensperspektive.

Antwortruf: Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens.

Für die Todesopfer bewaffneter Konflikte, derer an Erinnerungsorten gedacht wird,
und für jene, an die sich kaum jemand erinnert.

Herr, mach mich...



Für alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kolumbien, die bislang in ihrem 
Leben nur den Zustand bewaffneter Konflikte kennen.

Herr, mach mich...

Für alle Versöhnungsinitiativen, die sich für ein gerechteres und friedlicheres 
Zusammenleben in Konfliktregionen einsetzen.

Herr, mach mich...

Für die vielen individuellen Schritte der Versöhnung, die zwischen einzelnen Tätern und 
Opfern nötig sind.

Herr, mach mich...

Für die Konfliktparteien, die über Frieden verhandeln, und für jene, die unverändert mit 
Gewalt ihre Ziele durchsetzen.

Herr, mach mich...

Für alle Verantwortlichen in der kolumbianischen Politik, Gesellschaft, Kirche und 
Wirtschaft auf ihrem Weg zu einer menschenwürdigeren Zukunft für alle.

Herr, mach mich...

Für alle, die im Bistum Aachen und weltweit Friedens- und Versöhnungsinitiativen in 
Kolumbien unterstützen, und für alle, die Zusammenhänge zwischen den Lebens- 
bedingungen des globalen Nordens und des Südens ignorieren.

Herr, mach mich...

Du Gott des Friedens und der Versöhnung,
ermutige uns immer wieder neu, selbst tätig zu werden 
beim Aufbau einer Welt, wie sie dein Sohn Jesus Christus gewollt und begonnen hat.
Amen.

D) Lieder aus dem Gotteslob, Ausgabe für die Diözes e Aachen (neu)

Alles ist möglich dem, der liebt (GL 798)
Cristo te necesita (GL 818)
Dank sei dir, Vater (GL 484, v. a, Strophe 6)
Das sollt ihr, Jesu Jünger (GL 774)
Dona nobis pacem (GL 712)
Du Sonne der Gerechtigkeit (GL 269)
Friede sei in deinen Mauern (GL 68,1)
Gib uns Frieden jeden Tag (GL 824)
Herr, du bist die Hoffnung (GL 707)
Herr, wir bitten: komm und segne (GL 812)
Hilf, Herr meines Lebens (GL 440)
Ich lobe meine Gott, der aus der (GL 383)
Im Frieden dein, o Herre mein (GL 216)
Im Jubel ernten, die mit Tränen (GL 443)
In den Tagen des Herrn (GL 47,1)
Jetzt, jetzt ist es so weit (GL 743)

Kleines Senfkorn Hoffnung (GL 803)
Komm, Herr, segne uns (GL 452)
Lass uns in deinem Namen, Herr (GL 446)
Liebe ist nicht nur ein Wort (GL 805)
O ewger Gott, wir bitten dich (GL 471)
Singt dem Herrn alle Länder (GL 54,1 & 376)
Sonne der Gerechtigkeit (GL 481)
Suchen und fragen (GL 457)
Um zu lieben, braucht Jesus (GL 818)
Unfriede herrscht auf der Erde (GL 827)
Verleih uns Frieden gnädiglich (GL 475)
Von guten Mächten (GL 793, v. a. Strophe 2)
Wenn der Himmel in unsre Nacht (GL 802)
Wo Menschen sich vergessen (GL 823)
Zeige uns den Weg (GL 795)


